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Beilage zu Nr . 2V8 - er Karlsruher
Freitag , 2 . September 1887 .

Zeitung.

Zeitungsstimmen .
Mit Bezug auf die augenblicklich stattfindenden Uebungen der

deutsche« Marine schreibt die „Kieler Zeitung : »Die
Uebungen der deutschen Flotte haben in der vergangenen Woche
die Aufmerksamkeit auf die maritime Entwickelung Deutschlands
gelenkt , welche selbst Diejenigen in Erstaunen setzt, die früher den
Beruf Deutschlands auf dem Meere so beharrlich geleugnet hat¬
ten . Das Ostseegeschwader hat bereits mit dem gestrigen Tage
seine diesjährige Aufgabe beendigt , das Manovcrgeschwader hat
erst den ersten Theil der großen Uebungen beendigt , von denen
der größte und schwierigste Theil noch in der Nordsee zu erledi¬

gen ist. Die deutschen Flottenmanöver bilden den regelmäßigen
Abschluß der anstrengenden Sommerarbeit der Flotte und wenn
das Schlußwort auch erst am 11 . September gesprochen werden
kann , so darf doch schon jetzt gesagt werden , daß die Leistungen
der deutschen Marine in ihrer Exaktheit. Schnelligkeit und Sicher¬
heit die höchste Anerkennung verdienen . So lange es Flotten
gibt, werden Unglücksfälle immer zu beklagen sein , aber es zeigt
sich doch , daß es Mittel gibt, sie zu Ausnahmen zu machen , daß
es insbesondere möglich ist , selbst die verwickeltsten und empfind¬
lichsten Maschinen so gut in Ordnung zu halten , daß sie nicht
gerade in dem Augenblick versagen , wo auf ihre Kraft gerechnet
werden muß. Daß dreißig Kriegsschiffe bei einer wochenlangen
Gefechtsübung, bei andauernden und forcirten Fahrten nicht eine
einzige ernsthafte Havarie zu beklagen hatten , ist dasj beste Lob ,
welches der Flotte gespendet werden kann. Die lebhafte Sym¬
pathie, welche ihr die Nation allezeit geschenkt hat und von der
der Besuch des Prinzen Lydwig auch ein Zeichen ist , ist wohl¬
verdient , und es ist eine Freude . daß alle Deutschen in der Be¬
friedigung über die gedeihliche Entwickelung der deutschen Marine
einig sind ."

Zu dem Projekte der Aktieugesellschaft für Ipiritusver -
tverthrmg äußert sich das „Frankfurt -er Journal " : „Die
Versuche der norddeutschen Spiritusproduzentcn , noch vor Ablauf
des Monats die vielbesagte Aktiengesellschaft in's Leben zu rufen,
sind als mißlungen zu betrachten . Es wird nun ein letzter Ver¬
such gemacht , bis zum 15 . September vier Fünftel aller Spi¬
ritusproduktion in die großen Bassins der Gesellschaft zu ver¬
einigen . Daß auch dieser Versuch scheitern sollte, ist noch keines¬
wegs so sicher . wie die gegnerische Presse unterstellt. Das un¬
günstige Ergebniß der auf den 29 . August als Termin abzielenden
Unternehmung beweist noch nicht , daß die Unternehmung selbst
aussichtslos sei. Vielmehr ist fast mit Sicherheit vorauSzuschen,
daß gleiche Versuche auch in der Zukunft sich wiederholen , selbst
wenn zum 15. September das Unternehmen abermals fehlschlägt,
und daß sic immer erfolglos bleiben müssen , darf man schon
heute gewiß nicht behaupten. Unrichtig ist allerdings die frei¬
sinnige Phrase , daß der Zusammenschluß der Brenner zur maß¬
gebenden Beeinflussung der Preisbildung am Jnlandmarkte die
unmittelbare und nothwendige Folge des jüngsten Branntwein¬
steuergesetzes sei . Richtig ist aber, daß die modernen Produktions¬
und Verkehrsverhältnifsemit entscheidender Kraft auf das Ent¬
stehen großer genossenschaftlicher Verbindungen Hintreiben , die
stark genug sind , dem heutigen Erwerbsleben eine gewisse Stetig¬
keit und größere Ruhe in der Preis - , also auch in der Lohnsatz¬
bildung zu verleihen , als cs neuestens der Fall ist. Daß der¬
artige Koalitionen unter allen Umständen verwerflich und , wenn
sie vom Kapital oder der Großunternehmung ausgehcn , nur
unterstützt werden dürfen , wenn sie gegen dieselben sich richten ,
verräth eine Höhe der sozialwirtbschaftlichenAnschauung, zu der
wir uns nicht aufzuschwingen vermögen. Herr Richter wird hier
ja selbst von seinen nächsten Freunden verlassen , — denn der
Leiter der Deutschen Bank , der freisinnige Reichstagsabgeordnete
vr . Siemens , hat bisher weder seine Berufsstellung aufgegebeu,
in welcher er bekanntlich die Sviritusgesellschaft eifrigst befördert,
noch seinen Austritt aus der Partei erklärt , deren Chef in gar
rauhborstiger Weise dieses Gesellschaftsprojekt verarbeitet.

"

An die in den Großstaaten bevorstehenden großen- Herbst -
manöver knüpft die Wiener „Presse " Betrachtungen über das
Streben der Militärmächte , sich in ihrer schweren Rüstung zu
überbieten , um dann betreffs Oesterreich -Ungarns Folgendes zu
bemerken : „Oesterreich -Ungarn sieht sich aber auch noch durch

andere nicht minder triftige Gründe genöthigt. mehr als jede der
anderen Militärmächte die Institution der großen Manöver ex¬
tensiv wie intensiv so viel alS nur thunlich zu pflegen. Die staats¬
rechtlichen Verhältnisse wie die finanzielle Lage der Monarchie
üben auf die Organisation und demgemäß auch auf die kriegs¬
mäßige Aus - und Durchbildung ihrer Streitkräste einen in mili¬
tärischer Beziehung keineswegs förderlichen Einfluß . Während
alle anderen Großmächte mehr oder weniger einheitlich organi -
sirte Heere besitzen . deren Kricgsformationen ohne besondere
Schwierigkeiten jeden Augenblick vermehrt werden können , muß
unsere Heeresleitung mit fünf Organisationen , nämlich mit dem
gemeinsamen Heere , mit der österreichischen und mit der unga¬
rischen Landwehr , mit dem österreichischen und mit dem ungari¬
schen Landsturm rechnen, wenn es sich um die kriegstüchtige und
schlagfertige Bereitstellung unserer überhaupt verfügbaren Streit

*

*
kräfte handelt. Bon der Heranbildung sind die beiderseitigenLand¬
sturmorganisationen bekanntlich durch das Landsturmgesetz über*
dies gänzlich ausgeschlossen . Selbst diebeiderseitigen Landwehren,
trotzdem sie berufen sind, im Kriegsfälle in 's Feld zu rücken und
in erster Linie zu käuipfen , können nur während der kurzen Zeit
der großen Herbstmanöver zu gemeinschaftlichen kriegsmäßigen
Uebungen im groß?» Stile herangezogen werden , und auch da
gestatten budgetäre Gründe nur eine ungenügende und überdies
sehr ungleichmäßige Heranziehung mehr oder weniger großer
Bruchtheile der beiderseitigen Landwehren , indem zum Beispiel
Heuer die österreichische kaum mit so viel Landwehrbataillonen an
den großen Manövern theilzunehmen vermag, als die ungarische
mit Landwehrtruppendivisionen. Nationalität und Kommando¬
sprache bei den beiderseitigen Landwehren spielen zwar in mili¬
tärischer Beziehung ebenso wenig entscheidende Rollen , als sic im
gemeinsamen Heere irgendwie maßgebende Faktoren bilden, allein
sic können nur durch möglichst innige gemeinsame Verwendung
von Heer und Landwehren zur Gänze aus der Reihe der im Kriege
wohl zu beachtenden Friktionselemente unseres Wehrwesens ver¬
schwinden gemacht werden . Auch sonst gibt es noch eine Fülle
von rein technisch -militärischenGründen , welche die Heeresleitung
veranlassen mögen , daß sie durch die großen Manöver militärisch
cinzubringen trachtet , was infolge der finanziellen Lage bei der
Vervollständigung unserer Kriegsformationen zum Unterschiede
von den übrigen Mächten nicht zu erschwingen war ."

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 1 . September .

* (Der Stadtgarten ) hat sich in dem Jahre 1886 , wie
aus dem jetzt veröffentlichten städtischen Rechenschaftsberichteher¬
vorgeht, eines über Erwarten starken Besuches erfreut ; der Vor¬
anschlag betreffs der Eintrittstaxen (20,000 M . ) wurde umrund
2424 M . überschritten . Aus den Tageskassenwurden 12,294 M .,
aus den Abonnementskarten 9719 M . , aus den Wagkartcn
411' M . gelöst. Auch der Stadtgartensee wurde im Sommer
fleißig frequentirt , die Gondelmiethe überstieg gleichfalls den
Voranschlag und brachte 2052 M . , dagegen blieb der Erlös aus
der Benützung der Eisbahn (1549 M .) beträchtlich hinter dem
Voranschlag zurück , was der für den Eissport wenig günstigen
Witterung zuzuschreiben ist.

8 . 8 . Mosbach , 31 . Aug. (Staatliche Viehprämi -
irung .) Als gestern früh, 9sz Uhr , die Kommission zur Vieh-
prämiirung die zur Thierschau bestimmte Wiese in Dallau be¬
trat , war sie Wohl sichtlich überrascht über die schönen und statt'
lichen vorgeführten Thiere und allenthalben mußte man sich
sagen, daß es mit der Rindviehzucht im Odenwalde in sehr er-
sreulicher Weise vorwärts geht . Es waren 8 Farrcn und 32
Kühe vorgeführt, die Farren Simmenthaler Schlag und Kreu¬
zung, sowie die Kühe Simmenthaler Schlag und Kreuzung ,
Neckarschlag . Die Odenwaldgemeinden Robern und Fahrenbach
erhielten für Farren , erste « 100, die zweite 75 M . als Prämien
zuerkannt. Für Kühe wurdenLöwenwirth Ludwig Schauder von
Muckenthal und Gutspächter Karl Nerpel von Lohrbach mit je
100 M . prämiirt . Ferner erhielten je 50 M . für Kühe : Bür¬
germeister Steck von Muckcnthal , Fr . Neureuther von Lohrbach ,
Bürgermeister Bopv von Fahrenbach, G . -Rath Schank von
Sattelbach, Valentin Brauch von Robern , Karl Schwing von

Krumbach . Weggelder für Farren wurden an drei Gemeinden
40,M „ desgleichen für Kühe 41M zusammen verausgabt . Zwei
Kuhbesitzcr erhielten Bilderpreise.

k» Mannheim , 30 . Aug. (Fettvieh - und Produktcn -
markt . — Volksschule . ) Zum Fcttvichmarktvom 29 . August
waren beigetrieben : 62 Ochsen , 708 Schmalvieh und Farren . 262
Kälber , 531 Schweine, 38 Milchkühe und 11 Schafe. Die Preise
stellten sich pro 100 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität
130 M . , 2. Qual . 120 M . Schmalvieh 1 . Qual . 120 M . , 2.
Qual . 80 M . Kälber 1. Qual . 125 M . , 2. Qual . 110 M .
Schweine 1. Qual . 110 M .» 2. Qual . 100 M . Milchkühe200 bis
450 M . Schafe per Stück 30 M . Auf dem Produktenmarkt vom
29 . August stellten sich die Preise pro Doppelzentner : Weizen
17 M . 50- 75 Pf . , Kernen 18 M . , Roggen 13 M . bis 13 M .
50 Pf ., Gerste 15 M . 50 Pf . bis 16 M . 25 Pf . , Hafer 12 M .
bis 12 M . 50 Pf ., Kohlreps 24 M . Die Kartoffeln haben in¬
folge der günstigen Witterung einen bedeutenden Abschlag er-
sahren und sind von 6 M . auf 4 M . 50 Pf . pro Zentner herunter -
gegangcn. — Der Unterricht an der hiesigen erweiterten Volks¬
schule hat heute wieder begonnen und wurde zugleich das in U 5
neu erbaute Schulhaus mit 24 Schulzimmern bezogen . Die be¬
stehende Noth an geeigneten Schulräumen ist damit aber noch
nicht gehoben und wird erst beseitigt sein , wenn das seit einigen
Tagen in Angriff genommene große Schulhaus , welches für 42
Lchrsäle berechnet ist » fertig gestellt sein wird.

A Hcitersheim , 30. Aug. (Märkte .) Der gestern hier ab-
gchaltene Vichmarkt war mit 730 Stück Ochsen , Kühen und
Jungvieh befahren . Trotzdem daß die Preise um 20 —25 M . per
Stück rückwärts gingen , wurden dennoch viele Käufe, hauptsäch¬
lich durch Händler, abgeschloffen. Für halbjähriges und jähriges
Jungvieh wurden 50—100 M . gezahlt . Kühe und trächtige Kal -
binnen galten 190—290 M . Zugochsen und Fettvieh fanden
wenig Absatz . Auf dem Schweincmarkt waren 630 Milch - und
Läuferschweinc aufgefahren, für ein Paar Milchschweine wurden
12—17 M . und für das Paar Läuferschweinc 26 —40 M . be¬
zahlt . Der gleichzeitig abgehaltcne Jahrmarkt (Bartholoniämarkt )
war von den umliegenden Ortschaften außerordentlich stark be¬
sucht und sind die Krämer mit dem Ergebniß desselben , so viel
wahrzunehmcn war, zufrieden .

V Vom Bodensee , 31 . Aug. (Verkehr mit Cerealien .
— Vieh Märkte .) Auf unfern letztwöchentlichen Getreide¬
märkten erzielte der Markt zu Ueberlingen die relativ besten
Preise . Von Korn wurden daselbst verkauft : 305 Doppelzentner
(höchster Preis 19 M . 50 Pf . , Mittelpreis 17 M . 83 Pf .) , 173
Dztr . Weizen (höchster Preis 17 M . 70 Pf . ) und 41 Dztr . Hafer
(Preis 11 M . 50 Pf . ) . In Stockach verkaufte man : 366 Dztr .
Korn (höchster Preis 18 M . , Mittelpreis 17 M . 6 Pf .) und
18 Dztr . Weizen (Preis 16 M . 80 Pf . ) . In Hilzingen wurden
173 Dztr . Weizen (Preis 16 M . 90 Pf . ) verkauft . In Meßkirch
und Pfullendors kostete prima Hafer 13 M . An Weizen wurden
an letzterem Platze verkauft : 21 Dztr . (Preis 17 M . 47 Pf . ) und
an Korn 310 Dztr . (Preis 17 M . 74 Pf .) . Die Qualität der
auf die Schranne gebrachten Vorräthe an neuem Weizen und
Korn ist ganz ausgezeichnet . In Villingen verkaufte man 323
Zentner Neukorn (Preis 9 M . 89 Pf . ) und 195 Ztr . Altkorn
(Preis 10 M . 4 Pf .) , sodann 32 Ztr . Weizen (Preis 8 M .
39 Pf . ) und 20 Ztr . Mischelfrucht . — Dem jüngsten Viehmarkt
in Aach wurden zugeführt : 381 Milch- und 29 Läuferschweine.
Erste« galten 8—20 M . , letztere 30—60 M . per Paar . In
Groß - und Kleinvieh wurden zugeführt : 565 Stück. Ochsen
galten 350 —720 M . per Paar , Kühe 80 —300 M . per Stück ,
etwa einjährige Rinder 80—100 M . Der Viehmarkt in Stich¬
lingen war ziemlich stark befahren : aufgcführt wurden nahezu
700 Ochsen , Kühe und Jungvieh , nebst 143 Schweinen. Wohl¬
genährte Ochsen und Jungvieh fanden ziemlich starken Absatz ,
aber bei zurückgehcnden Preisen. Ochsen galten 200 —400 M . ,
Kühe 150—300 M . , Jungvieh von V- bis 2 ' /, Jahren 80 bis
250 M . per Stück, Ferkel 15—20 M . per Paar , kleinere Läufer
32—40 M . Der Markt war sehr stark von Käufern besucht .
Der Viehmarkt in Munderkingen war mit 735 Stück Rindvieh
und 133 Pferden befahren . Kalbinnen galten 108 - 230 M . , Kühe
75- 215 M . , Ochsen 51- 284 M . , Pferde 30- 450 M . Der

16) Elsb eth . Nachdruck vkrb - ten.

Erzählung von M. Beeg .
(Fortsetzung.)

Sie blickte Werner zärtlich forschend an» der unter ihrem Blick
stark erröthetc und seinen blonden Kopf tief auf ihre Hand nieder-
beugcnd mit unterdrückter Stimme sprach :

„Das wäre auch das höchste Glück meines Daseins und ist
noch die einzige Sehnsucht meines Lebens.

"
Die Mutter drückte glücklich lächelnd einen Kuß auf die Stirne

ihres Sohnes und lange saßen Beide still beisammen » bis der
sorgsame Arzt seine beiden Patienten wieder trennte . —

Die egoistische Art, auf welche Fanny in der Stunde der Ge¬
fahr so eilig das Haus »erlassen hatte, in dem sie so vielWohl -
thaten und Freude genoffen , hatte Frau v . Burgcck tief verletzt
und nur dem freundlichen Zureden Elsbeths hatte Fanny es zu
danken » wenn die Tante nicht ganz ihre Hand von ihr abzog .
Jetzt sandte sie freilich immer Briefe und BilletS mit den zärt¬
lichsten Erkundigungen, aber diese wurden nur kalt beantwortet .

Die Genesung von Frau v. Burgeck und Werner machte nun
immer raschere Fortschritte, besondersLetzterer hatte sich fast ganz
wieder erholt und konnte auch das Haus wieder verlassen ; doch
wenn er hoffte , Elsbeth darum näher zu kommen , so erfüllte sich
diese Hoffnung doch nicht , denn das junge Mädchen wußte ihm
immer sehr geschickt auszuweichen und ein Alleinsein mit ihm zu
verhindern. Zwar war sie immer freundlich und höflich gegen
ihn, sic trafen sich an der Tafel , wo Elsbeth in Abwesenheit der
Hausfrau noch immer als deren Vertreterin präsidirte , aber wenn
er zu seiner Mutter in's Zimmer trat , wußte sie dasselbe immer
unter irgend einem Vorwand zu verlassen . Eine wilde Eifersucht
erfaßte Werner oft , sein Freund Viktor möchte am Ende dm
Preis der Liebe des angebeteten Mädchen- davontragen , denn
daß dieser auch dämm warb , davon hatte er ja die Gewißheit ;
doch konnte er es nicht übcr's Herz bringen , dem ahnungslosen
Freund von seinem Seelenzustand Kunde zu geben , er dachte mit
tief innerer Scham an jene Zeit zurück, in der er, von der präch¬
tigen Erscheinung der Gräfin noch geblendet , der bescheidenen

Cousine Elsbeth solche Ungerechtigkeit angedeihen ließ , und sein
langes Werben , das Schweben zwischen Angst und Hoffen in
dieser qualvollenUngewißheit betrachtete er oft als eine wohlver¬
diente Sühne für feinen früheren Ucbermuth .

» *
*

An einem klaren Nachmittage überredete Frau v . Burgeck ihre
Nichte , deren bleiche Züge ihr Besorgniß einflößten, noch einmal
einen Gang in 's Freie zu machen , und diese schritt, ihr anmuthi -
ges Köpfchen graziös mit einem rothen Tuch verhüllend, das ihr
ein fremdartig malerisches Ansehen gab » einsam in den Park
hinaus . Sinnend wandelte sie dahin mit gesenktem Haupte —
wie so ganz anders erschien doch die Natur jetzt in ihrem kahlen
farblosen Kleide , und was hatten die letzten Wochen auch für die
Menschen viel Trübes und Schweres gebracht ! Dort drüben vom
Oekonomiehofe blickten noch die schwarzen ausgebrannten Trüm¬
mer herüber und unwillkürlich knüpften bei dieser Betrachtung
wieder ihre Gedanken an Werner an » und sie mußte sich sagen,
daß sie diesem Kampfe , den sie gegen ihre Liebe zu ihm täglich
ankämpfte, nicht lange mehr gewachsen sein werde — der war
schwerer, als alle Sorgen und Pflichten !

Da hörte sie plötzlich einen elastischen Schritt hinter sich und
sah sich von Werner cingeholt . der mit vor Erregung bebender
Stimme sprach :

„Endlich , endlich einmal treffe ich Dich allein — ich habe Dir
viel zu sagen !"

„Was kannst Du mir denn Wichtiges mitzutheilen haben ?"
fragte Elsbeth , ängstlich etwas zurückweichend.

„Daß ich in diesen Tagen abreisen werde ", antwortete Werner
finster -

„ Wie, Du willst abreisen ? " unwillkürlich athmete Elsbeth wie
befreit auf, indem sie den Blick zu ihm erhob .

„Ja, " rief nun Werner, dies bemerkend, stürmisch losbrechend,
„ denn ich kann und will nicht länger Zeuge sein , wie mein
Freund, mein bester Freund, um die Zuneigung des von mir am
heißesten geliebten Wesens wirbt , wie er sich vielleicht schon im
Besitz von deren Liebe befindet , und ich armer Thor muß es
klaglos dulden !"

„Aber von wem sprichst Du denn ? " rief Elsbeth erstaunt -
„Fanny ist ja nicht hier !"

„Was soll mir Fanny und noch dazu in diesem Augenblick, "
sprach Werner ungeduldig und erregt. „Mädchen , kannst oder
willst Du denn nicht verstehen" — Werner faßte stürmisch ihre
Hände — „daß ich nur Dich , nur Dich im Herzen trage , daß
Du längst mein Ein und Alles, der Gedanke meines Tages und
der Traum meiner Nächte bist und daß meine Seele lechzend
nach einem Worte der Liebe von Dir verlangt. Und Du weichst
mir immer aus , Du willst meine stummen Blicke nicht verstehen —»
aber sollte es jetzt auch mein ganzes Lebensglück kosten, ich kann
und will nicht länger schweigen ! Du sollst erfahren , wie es in
meinem Innern aussieht und mir Rede und Antwort geben !"

Tief erblaßt , mit großen weitgeöffneten Augen war Elsbeth
zurückgetreten » die rothe Kaputze war zurückgesunken und ihr
feiner Kopf hob sich in klaren Konturen von dem leuchtenden
Abendhimmcl ab .

„Hast Du denn Fanny nicht bereits Dein Wort gegeben ?"
stammelte sie , „denke doch daran.

"

„Wie kommst Du nur auf diesen Gedanken ? " rief Werner
verwundert , „ wenn Fanny auch einstmals meinem Herzen nahe
gestanden , und ich, ich will es gestehen , noch vor wenigen Mona¬
ten in Gefahr war , mich nochmals in ihre Netze zu verstricken ,
so hat sie doch durchaus nie und nimmer irgend ein Anrecht auf
mich besessen. Neben Dir , Du holde Reine, mußte ihr Schimmer
wie der einer falschen Perle neben einem Edelstein gar bald ver¬
blassen, und Du hast mich wissen gelehrt , daß es außer meiner
Mutter auch noch anbetungswürdige Wesen gibt . Wenn also
dieser Jrrthum nur der Grund Deiner Zurückhaltung war, "
fragte er , sich stürmisch zu ihr beugend , „dann mein süßes
Mädchen - "

„Es war nicht dieser Grund allein, " flüsterte Elsbeth , und von
häufigen Thränen unterbrochen , erzählte sic ihm nun» wie sie da¬
mals bald uach ihrer Ankunft im Schlöffe sein Gespräch mit
Borkwitz zufällig belauscht habe , und wie diese eine Stunde ihr
junges Herz mit so viel Qual und Bitterkeit erfüllt und sie die
ganze Zeit über unglücklich gemacht habe. (Fortsetzung folgt .)



Viehmarkt in Thengen (Amts Engen ) war mit 450 Stück Rind¬
vieh und 220 Schweinen befahren. Die zugetriebeuen Thicre
waren sehr gut und bester Qualität ; einige Großhändler aus
Magdeburg und Ludwigsburg machten in schweren Arbeitsochsen
ziemlich bedeutende Einkäufe. Ein Prcisaufschlag war noch nicht
zu verzeichnen . Große Ochsen galten 220— 360 M . Per Stück,
Kalbinnen 200—230 M . , Kühe 160- 240 M . . Jungvieh 60 bis
80 M . » Ferkel 10—13 M . per Paar , Läufer 25—40 M . per
Paar . Der Handel in Schweinen war gleichfalls lebhaft. Dem
Vichmarkt in Thiengen (Amts Waldshut ) wurden zugeführt :
881 Stück Kühe, Ochsen und Jungvieh und 348 Stück Schweine.
Der Handel beim Rindvieh war lebhaft und fand ein bedeutender
Absatz nach der Schweiz und auch nach Thüringen statt. Nicht
minder war die Ausfuhr von Schweinen stark : Läufer galten 30
bis 50 M . , Ferkel 8—12 M . per Paar .

Landtvirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Waldshut . Sonntag , 4 . Septbr . l . I . , Nachm. 4 Uhr,

in Gricßen im Gasthause zum Hirschen gemeinschaftliche Bezirks -
Versammlung der Landw. BezirksvereineWaldshut und Jestetten.
Tagesordnung : Gründung einer Viehzuchtgcnosscnschaft , Fest¬
stellung der Satzungen und Bildung einer Schaukommission.

Rastatt . Sonntag den 4 . Septbr . l . I . , Nachm. 3 Uhr,
im Gasthaus zum Ochsen in Rothenfels Besprechung, wobei

Herr Landw.-Jnspektrr Junghanns von Aspichhof einen Vor¬
trag über Viehzucht und Futterbau halten wird.

Karlsruhe . Sonntag den 4 . Septbr . l. I . , Nachm. 3 Uhr,
im Rathhaussaal zu Knielingen Besprechung, wobei Herr Landw.-
Jnspektor Schund aus Durlach den einleitenden Vortrag über
landwirthschaftlicheKonsumvereine halten wird.

Wies loch . Sonntag den 4 . Septbr . l . I . , Nachm. 3 Uhr,
in Roth im Gasthaus zum Hirsch Besprechung über „Obstbau" ,
wobei der Vorstand der Großh . Obstbauschule, Herr Landw.-
Jnspektor Nerlinger aus Karlsruhe , den einleitenden Bortrag
halten wird.

Mosbach . Sonntag den 4. Septbr . d . I . , Nachm. 2 Uhr ,
im Löwcnwirthshause zu Robern Besprechung über künstliche
Dünger , zu welcher Herr Landw.-Jnspektor Martin in Tauber¬
bischofsheim den einleitenden Vortrag übernommen hat.

Boxberg . Sonntag den 4 . Septbr . l . I . , in der Wirt¬
schaft zum Deutschen Kaiser in Wölchingen Besprechung über
die Frage : „Wie und womit ersetzen wir die Bodenkraft, welche
den Feldern durch die Ernte entzogen wird ?"

Karlsruhe . Donnerstag den 8 . Septbr . l . I . , Vormittags
10 Uhr, im Gasthaus zur Neuen Pfalz in Offenburg Verbands¬
kränzchen für die landw . Genossenschaften im Kreise Offenburg.
Herr Oekonomierath Märklin aus Karlsruhe wird anwohnen.

Verschiedenes.
— (Die Forschungen Collignons in SLdtnnefien ) haben

einen überraschenden Reichthum an Feuersteinwerkzeugen ergebe»,
sowie eine Menge alter Arbeitsstätten. Es ist von großem In¬
teresse , daß die letzteren fast ausschließlich an Stellen liegen ,
denen es auch heute noch nicht an Wasser fehlt, an ausdauernden
Brunnen oder am Abhange von Thälchcn , in welchen nur im
Sommer das Wasser verschwindet . Es scheint also seit der Stein¬
zeit der Zustand des Landes sich nicht wesentlich geändert zu
haben . Die Werkzeuge entsprechen theils dem txxe odelleso, zum
größerenTheile aber dem rxps woustorioo, oder sie sind neolithisch .
Mit dem Vorschreiten nach Norden werden sie immer seltener ;
nördlich und östlich von Sbeitla und Scherischera wurden keine
mehr gefunden . Das Gebiet der megalithischen Monumente bildet
einen unregelmäßigen Fleck an der Nordgrenze der Feuerstein¬
zone ; die Dolmen bilden vier Hauptgruppen , eine große ge¬
schloffene um Ellez , eine zweite bei Tebursuk , eine dritte bei
Sbeitla , die letzte und bekannteste in der Domäne Enfida . Bei
Gaffa finden sich Steinbeile in einem quaternären Konglomerat ,
das nur durch einen Fluß von ziemlicher Bedeutung gebildet
worden sein kann .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Haudel «nd Verkehr .

Handelsberichte.
Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg . ) Die Vorgänge auf un¬

serem Referatsgebiete bieten der Berichterstattung gegenwärtig
ziemlich reichliches Material . Zunächst ist das Interesse ausge¬
dehnter Geschäftskreise der für die Gestaltung der allgemeinen
Geschäftslage hochwichtigen Bewegung der neuen Getreideernten
zugewendet , deren seitherige günstige Beurtheilung auch in den
am Wiener internationalen Saatenmarkte abgestattcten Berichten
volle Bestätigung gefunden hat . Der von dem reichen Ernte¬
segen erhoffte allgemeine Aufschwung wird zwar vorerst von der
sehr schwerfälligen Vcrwerthung der Körnerfrüchte verzögert,
doch hat die zuversichtliche Stimmung immerhin bereits mehrsei¬
tig Eingang gefunden . Insoweit die Preisbewegungen gleichzeitig
auch für die Ausbreitung der Unternehmungslust zuverlässigen
Anhalt gewähren, wurden von derselben in jüngster Zeit außer
Spiritus vornehmlich Kaffee , Zucker und Seide begünstigt, deren
Preise auch im Verlaufe unserer heutigen Berichtsperiodc die
hervorragendsten Veränderungen zeigten . — Getreide begeg¬
nete an allen Märkten zögernder Nachfrage, deren Ansprüche zur
Aufrechtbaltung der vorwöchenklichen Notirungen nicht allseitig
ausreichten. Die Klärung der Ernteverhältnisse hat nicht ver¬
mocht , die seitherige Zurückhaltung der Konsumfrage zu bannen
und diese zu rascher und weitreichender Versorgung zu bestim¬
men. Rüböl erlangte bei etwas gebesserter Nachfrage festere
Haltung . Leinöl bedang ziemlich stetige Preise . Olivenöl
wurde von minder guten Ernteberichten im Werthe befestigt .
Cottonöl blieb gut behauptet. Terpentinöl erfuhr wenig
Veränderung . Palmöl hat bei gebesserten Umsätzen etwas
kräftiger im Werth angezogen . Cocosnußöl stand bei sta¬
bilen Preisen in ruhigem Handel. Talg erzielte an allen Märk¬
ten weiteren Preisaufschlag . Schmalz hielt die kürzliche Preis¬
steigerung nicht völlig aufrecht .

Petroleum stand bei wenig variirenden Preisen in ruhigem
Händel. Kaffee gewann nach eingetretenerErmattung wieder
feste Haltung , zu welcher vornehmlich reduzirte Ernteschätzungen
Anlaß boten . Zucker verkehrte in steigender Tendenz , welche
vornehmlich an den Terminmärkten in Folge starken Deckungs -

Feste ReourrionsvLrhÄtnissel1 Thlr . — 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. 2 Rmk., 1 Franc ^ 80 Pfg.

bedürfniffes für Augustliefcrung sehr kräftig zur Geltung ge¬
langte . Kakao bedang stetige Notirungen . Thce erfuhr we¬
nig Veränderung . Rers erzielte in belebterem Handel festere
Preise . Pfeffer stand bei etwas abgcschwächten Noti¬
rungen in minder regem Verkehr . Indigo blieb preis¬
haltend. Jndiarubber wurde bei schwacher Tendenz wenig
beachtet . Salpeter bewahrt feste Haltung , welche von den
Nachrichten aus Valparaiso über die dortigen Verschiffungen
unterstützt wurde. Schellack wurde in , Folge ungünstiger
Berichte über die neue Produktion merklich im Preise gesteigert .
Chinin blieb bei gedrückten Notirungen ziemlich vernachlässigt.
Hopfen erlitt bei wenig ausgedehntem Geschäft weitere Preis¬
abschwächung . Tabak bewahrte ununterbrochen feste Haltung ,
welche von verstärkter Nachfrage und zurückhaltendem Angebot
gefördert wurde. Leder fand für courante Sortiniente flotte¬
ren Abzug und wurden vereinzelt auch etwas erhöhte Forderungen
bewilligt. Rohe Häute und Felle verharrten meist in seit¬
heriger wenig befriedigender Marktlage .

Baumwolle hielt mäßige Werthbefestignng nicht lauge auf¬
recht und schließt an den tonangebenden Märkten etwas niedriger
als in der Vorwoche . Nach Angabe der „N .-N- Hdlsztg .

" ver¬
spricht die diesjährige Baumwollernte die größte zu werden , welche
ine Vereinigten Staaten jemals produzirt haben . Wolle be¬
hielt die vorwöchentlichen Notirungen ziemlich unverändert . Jute
wurde etwas höher gehalten. «Seide hat bei ruhigerem Ver¬
kehr die Werthbefferung des Rohstoffes fortgesetzt , an welcher je¬
doch Fabrikanten vorerst wenig partizipirten . Kohlen begeg¬
neten in einzelnen Distrikten ziemlich reger Nachfrage , deren
Steigerung dort auch von der Erwartung naher Preiserhöhung
veranlaßt wurde. Metalle standen in belebterem Handel.
Silber hielt ansehnlichere Steigerung nicht völlig aufrecht . Queck¬
silber und Zink notirten höher ; Eisen, Kupfer und Blei erfuhren
wenig Veränderung : Zinn zeigte nach eingetretener Ermattung
gebesserte Haltung .

Verloosung. Braunschweig , 31 . Aug. (Gewinnziehung
der 20-Thalerloose . ) 90,000 M . fielen aus Serie 6201 Nr . 14,
9000 M . auf Serie 8973 Nr . 22 , 6000 ,M - auf Serie 7070 Skr.
42. 3000 M . auf Serie 4383 Nr . 2 , je 300 M . auf Serie 99
Nr . 42 , Serie 1894 Nr . 47 , Serie 2598 Nr . 43 , Serie 5730
Nr . 20 , Serie 5730 Nr . 29 , Serie 6679 Nr . 47 , Serie 7400

Frankfurter Kurse vom 31 . August 1887 .

Nr . 28 , Serie 7886 Nr . 15 , Serie 8216 Nr . 6 , Serie 8977
Nr . 18, je 105 M . auf Serie 99 Nr . 45 , Serie 1000 Nr . 40,
Serie 1394 Nr . 31, Serie 2998 Nr . 3, Serie 7070 Nr . 34, Ser .
8977 Nr . 49 .

Köln , 31 . Aug . Weizen , alter , looo 18 .75 , hiesiger neuer
loov 16.50 , do . per Novbr . 16.20 , per März 17.05 . Roggen
loco hiesiger , neuer, 13.50 , per Novbr . 11.75 , per März 12 .40.
Rüböl , effektiv 25 .—, per Oktbr . 24 .30 . Hafer , hiesiger , loco
11 . 75.

Bremen , 31 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart whlte looo 6 .— . Fest . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34"/« .

Antwerpen , 31 . Aug . Petroleum -Markt .
Rasstn . , Type weiß , disvon . 15"/, . Still .

Schlußbericht.

Pest , 31 . Aug . Weizen loeo matter , per Herbst 6. 79 G .,6 .80 B ., per Frühiahr 7 .30 G . , 7 .31 B . Hafer per Herbst 5 .34 G ,
5 .36 B . , per Frühjahr 5 .75 G . , 5 .77 B . Mais per Mai -Juni
1888 5.65 G - , 5 .67 B . Kohlreps per August-September IlVrbis 11°/, . Wetter : schön.

Paris , 31 . Aug . Rüböl Per August 56 .50 , per Septbr .
56 .75, per September -Dezember 57 . —, per Januar -Äpril 58. — .
Fest . — Spiritus per August 41 .50 , per Jan .-April 42 .— .
Behauptet . — Zucker , weißer , disvon . , Nr . 3, per August 34 .80,
Per Oktober - Januar 34 .50 . Still . — Mehl , 12 Marken ,
per August 46 .90 , per September 46 .80 , per Sept .-Dez. 46 .90 ,
per Nov.-Febr. 47 .25 . Still . — Weizen per August 21 .90,
per Sept . 21 .50 , per Sept .-Dez. 21 .50 , per Nov .-Febr . 21 . 75.
Still . — Roggen per August 12. 75 , per Sept . 13. 10 , per
Sept .-Dezbr. 13.40, per Novbr .-Febr . 13 .50 . Still . — Talg ,
disponibel, 57 .— . — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 30 . Aug . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New-
Nork 6 dto . in Philadelphia 6h„ Mehl 3.49, Rother Winter¬
weizen 0.80 , Mars ( New) 50 */, , Havanna - Zucker 4°/,»
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox) 7 .—, Speck nom . ,
Getreidefracht nach Liverpool IV, .

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B „ dto . nach dem Continent — B .

rubel — 8 Rmk. SO Pfg. , 1 Mark Banko — 1 Rmk . 50 Pfg .
Staatspapiere .

Baden 3 '/, Obligat .
„ 4 „
. 4
. 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Öhligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .

103 .
105

105!
107 .

Preußen 4 '/- °/-> Cons. M . —
„ 4 °/o Consols M . 106 .

Wtbg . 4' /, Obl . v . 78/79 M . 106.
„ 4 Obl . v . 75/80 M . - .

Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .
. 4 V, Silberr . fl. 67.

4f/s Papierr . fl. 66.
pierr. v . 1881 77.

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/, Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

„ 5Obl . v .1877M .
„ 5II . Orientanl . PR .
, 4 Cons. v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente 78 .90
Schweden 4 in M . 103 . 70.
Span . 4 Ausländ . Rente 67 . —!
Schw . 4°/oBernv . 1880Fr . 103 .80
Egypten 4 Unif. Obligat . 75 .30

Bank-Aktien .
4 '/, Deutsche R .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr . 158 .—
4 Darmstädter Bank .fl . 139 .20
4 Disc .-Kommand. Thlr . 199 .80
5 Franks. Bankver. Thlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl. 230 .—
4 Rhein . KreditbankThlr . 120 .—
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk

40 "/o einbezahlt Thlr . 118 .90
Eisenbahn-Aktien

eidelberg -Sveier Thlr . 34 .20
eff. Ludw .-Basn Thlr . 97 .60'

eckl . Frdr .-Franz M . 130 .30
Pfälz . Max -Bahn fl . 133 .90
älz . Nordbahn fl . 103 .30

- ! Elisabeth Pr .-Akt. fl.

Elis . ll .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacific ofC . I l̂ . 110- - - - -
. Kr.4 Gotthardbahn Fr . 104 .30 5 Gotthard IV Ser .

5 Böhm . West -Bahn fl . 236 .— !4 „ „
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 170V, 4 Schweiz. Central
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . 182 ' ', 5 Süd -Lomb . Prior , fl.. . ^ " " "" " ' '

- Fr .!5 Oest.Süd -Lombard
136 .— 5 Oest .Nordwest

5
5

130 * «
„ > „ Iüt .6 . fl. 139V,

Rudolf fl . -
Eisenbahn- Prioritäten .

4 Elisabeth steuerfrei fl . 101 .20
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 70 .50
5 Oest.Nordmest- Gold-

Obl . M . . 107 .
5 Ocst.Nordw . lüt L . fl . 86 .50
5 Ocst.Nordw . I-it. 8 . fl. 84 .90
4 Vorarlberger fl. 75 .30

66V4 3 Süd -Lomb . Prior .

106
102
10!
10t
57.

106.
80.

.Gold
66 .50

3 Raab -Oedenb.EbeN
euerfrei M .
ndolf (Salzkgut ) i .Gold
euerfrei 100 .40 3VzCölw

6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4
Cons . Bonds 108 .50 4 Badische

5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . I— VIIl L Kr.
3 Livor. I4t .0,D1 u . 82 Fr . 66.
5 Toscan . Central Fr . 105 .70
5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr . 103 .90

Pfandbriefe .
4RH . HYP.-M .-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M . —
4 dto . „ älooM . —
^ Oest .B .-Crd .-AnstA -
5 Russ.Bod .-Cred.S .R . -
4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .80

4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 122 .60
.20 sOldenburgerThlr . 40 130 .90
.20 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .90
.30 5 „ v .1860 „ 500 — .—
.— 4Raab -GrazerThlr . 100 97 .90
20 Unverzinsliche Loose
70 per Stück.
90Braunschw .Thlr .20-Loose 94 .30
40 Oest.fl. 100-8oose v . 1864 272 —

Verzinsliche Loose .
-Mind .Thlr . 100 131

100
100

135 .

Oesterr.Kreditloosefl. 100
von 1858 298 .50

Ungar .Staatsloose fl . 100 211 .60
Änsbacher fl. 7- Loose 31 .50
Augsburger fl . 7-Loose 28 .—
FrelburgerFr . 15-Loose 28 .90
Mailänder Fr . lO-Loose 16.80
Meininger fl.7-8oose 24 .80
Schwed. Thlr .-10-Loose 65 .50

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Kr. 100 80.65
Wien kurz fl . 100 162 .50
Amsterdam kurz 100 fl . 168 .45
London kurz 1 Pf . St . 20 .42

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.19
Souvereigns 20 .37
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktie «.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Ohl . — >
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei 0 . Zs . 137.—
Karlsruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 69,50
3 "/oDeutsch .Phön .20 °/oEz . 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " ,

bez . Thl .
5 Wefleregeln Alkali
5 Hhp . Obl . d . Dortmund .

Union
5Hyp . Anl . d . Oest. Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont
Krankf.B ank .Discont

Tendenz : —.

126 .—
160 .—

87 .10
3°/«
3°/«

ILOLLL ^ ^ . örder - , Stück - , Nutz - , Schmiede
genten gesucht (Kohlenhändler vorgezogen ) .

Gemeinde Seppenhofe «, Amtsgerichtsbczirks Neustadt .

- , Antractt - Lk Mafchinen - Kohlen , Cokes u. Brignets , für die Industrie, sowie Hausbrandzwecke.l in Renchen , Vertreter bedeutender Bergwerksgesellschaften . H .239 . 15.
G .842 .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Seppenhofen , Amtsgerichtsbezirks Neustadt ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Rathhaus zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündigung
der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Seppenhofen , den 28 . August 1887.
Das Gewähr- und Pfandgencht . Der Bereinigungskommiffär :

Egy , Bürgermeister. Eggert , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtspflege.

Aufgebote.
G .845 . 1 . Nr . 9104 . Ueberlingen .

Der Spital - und Spendfond Ueber¬
lingen besitzt auf der Gemarkung
Nußdorf folgende Grundstücke , bezüg¬
lich deren eine Erwerbsurkunde nicht
vorliegt.

1 . Gewann „ Vordere Weierhalde" ,
Plan -Nr . 12 , Grundstücks-Nr .
626 : 4 da 2 a 39 m Wald ;

2. Gewann „Hintere Weierhalde" ,
Plan -Nr . 12 , Grundstücks-Nr .
627 : 3 da 2 a 40 m Wald ;

3.

4.

Gewann „Siechenbühl" , Plan -
Sir . 12, Grundflücks-Nr . 630 :
9 da 17 a 28 m Wald ;
Gewann „Wiggelhalde" , Plan -
Nr . 12, Grundstücks-Nr . 631 :
15 da 31 L 71 m Wald .

Auf Antrag des Spital - und Spend¬
fonds wird das Aufgebotsverfahren ein¬
geleitet und es werden demgemäß alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften irgend welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguis - oder !

Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben , oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche längstens bis zu dem auf
Samstag den 12 . November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitgen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstermin anzumeldcn, wi¬
drigenfalls dieselben für erloschen er¬
klärt werden .

Ueberlingen, den 26 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

G .844 . 1 . Nr . 9105 . Ueberlingen .
Der Spital - und Spendfond Ueber¬
lingen besitzt auf Gemarkung Sipp¬
lingen nachstehende Grundstücke , über
deren Erwerb eine Urkunde nicht vor¬
handen ist.

1 . Gewann „Lemfried"
, Plan -Nr . 13,

Grundstücks-Nr . 1215 : 20 o. 83m
Acker, 4 » 40 m Wiesen u . 10 a
20 m Oedung ; zusammen 35 s
43 m ;

2. Gewann „Mühleberg "
, Plan -Nr .

14, Grundstücks-Nr . 1293 : 17 a
66 m Gebüsch ;

3 . Gewann „Brandsacker"
, Plan -Nr .

31 , Grundstücks-Nr . 2607 » : 41 a
90 w Acker u . 6 » 28 w Oedung ;
zusammen 48 a 18 m ;

4 . Gewann „Brandsacker'
, Plan -Nr .

31 , Grundstücks-Nr . 2608 : 1 ba
44 » 22 m Acker.

Auf Antrag des Spital - und Spend¬
fonds wird das Aufgcbotsversahren ein¬
geleitet und es werden demgemäß alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften irgend welche in den

tragene, auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche, oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche längstens bis zu dem auf :
Samstag den 12. November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstermin geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ueberlingen , den 26 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

G .846 . 1 . Nr . 9107 . Ueberlingen .
Der Spital - und Spendfond Ueber¬
lingen besitzt auf Gemarkung Hohen¬
bodman folgende Grundstücke , über
deren Erwerb eine Urkunde nicht vor¬
handen ist .

1 . Gewann „Groß -Steinbach " , Plan -
Nr . 12 , Grundstücks-Nr . 237 :
5 da 22 a 54 m Wald ;

2 . Gewann „Obcrholz"
, Plan -Nr .

14 , Grundstücks-Nr . 264 : 7 da
46 a 64 m Wald ;

3 . Gewann „Klein-Steinbach " ,Plan -
Nr . 14, Grundstücks-Nr . 268 :
69 a 21 w Wald ;

4 . Gewann „Aspen"
, Plan -Nr . 16,

Grundstücks-Nr . 321 : 2 da 65 a
86 m Wald .

Auf Antrag des Spital - und Spcnd -
fonds wird das Aufgebotsverfahrcn ein¬
geleitet und es werden demgemäß alle
Diejenigen, welche an den genannten
Liegenschaften iraend welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch nicht sonst bekannte

dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverband beruhende
Rechte haben , oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche längstens bis zu
dem auf
Samstag den 12 . November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte anberaum¬
ten Aufgebotstermine anzumelden, widri¬
genfalls sie für erloschen erklärt werden .

Ueberlingen, den 26 . August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

Koukursverfahren.
G .859 . Nr . 24,918. Pforzheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Schneidermeisters Ludwig Geiß
dahier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldcten Forderungen Termin aus
Samstag den 10 . Sepember 1887V

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt.

Pforzheim, den 29 . August 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
G . 847 . Nr . 7086 . Schopfheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Johann Wetzel , Krä¬
mers von Hausen, ist zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
Donnerstag , 29 . September 1887 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Schopsheim, den 29 . August 1887 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts

Druck uud Verlag der G . Braun kLen Hofbuchdruckerei .
'
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